
Green  Cola:  Die  Cola-
Innovation  für  natürlichen
Genuss  ohne  Reue
#thegreensideofcola  –  mit
Stevia und fast ohne Kalorien
geschrieben von Andreas | 28. September 2016
Nahezu  kalorienfrei,  mit  vielen  natürlichen  Zutaten  und
ausschließlich natürlichem Stevia gesüßt präsentiert sich eine
absolute  Cola-Innovation  vermehrt  auf  dem  deutschen  Markt:
Green Cola. Mit ihr soll nun ein neues ernährungsbewusstes
Zeitalter in der Erfrischungsgetränkebranche beginnen – und
dies für jedermann!

We dream green!
Green Cola trifft den Zahn der Zeit! Der Trend der letzten
Jahre zeigt deutlich, dass Ver- braucher immer mehr auf ihre
Ernährung achten und Produkte auswählen, die einen natürlichen
Charakter vorweisen. Die besondere Zusammensetzung der Zutaten
verleiht  der  Green  Cola  ein  Alleinstellungsmerkmal  im
Vergleich zu herkömmlichen Cola-Sorten. Mit der Kombination
aus  natürlichem  Stevia  und  Aromen  sowie  dem  natürlichen
Koffein aus grünen Kaffeebohnen verzichtet sie auf Zucker und
ist  so  auch  für  Menschen  mit  besonderen
Ernährungsbedürfnissen,  wie  zum  Beispiel  Diabetiker  oder
Sportler, sehr gut geeignet.
Obwohl die Green Cola fast ohne Kalorien (nur 0,6 kcal je 100
ml) auskommt, werden beim Genuss keine Abstriche gemacht. Denn
mit ihrer lebendigen, frischen Note und der unvergleichbaren
natürlichen  Süße  durch  Stevia  ist  die  Green  Cola  ein
erfrischendes  Geschmackserlebnis.

✔ 0% Zucker

https://www.ecopressblog.de/green-cola-die-cola-innovation-fuer-natuerlichen-genuss-ohne-reue-thegreensideofcola-mit-stevia-und-fast-ohne-kalorien/
https://www.ecopressblog.de/green-cola-die-cola-innovation-fuer-natuerlichen-genuss-ohne-reue-thegreensideofcola-mit-stevia-und-fast-ohne-kalorien/
https://www.ecopressblog.de/green-cola-die-cola-innovation-fuer-natuerlichen-genuss-ohne-reue-thegreensideofcola-mit-stevia-und-fast-ohne-kalorien/
https://www.ecopressblog.de/green-cola-die-cola-innovation-fuer-natuerlichen-genuss-ohne-reue-thegreensideofcola-mit-stevia-und-fast-ohne-kalorien/
https://www.ecopressblog.de/green-cola-die-cola-innovation-fuer-natuerlichen-genuss-ohne-reue-thegreensideofcola-mit-stevia-und-fast-ohne-kalorien/


✔ 0% Aspartame
✔ 0% Phosphorsäure
✔ 0% Konservierungsstoffe
✔ 0% Natrium Cyclamat
✔ 0% Acesulfam K
✔ Natürliche Aromen
✔ Natürliches Koffein aus grünen Kaffeebohnen
✔ Natürliche Süßstoffe aus der Stevia-Pflanze

Stevia anstatt Zucker?
Die Green Cola enthält nur natürliche Aromen, zertifizierte
und  EFSA-genehmigte  Zutaten  und  insbesondere  keine
Konservierungsstoffe. Im Vergleich zu anderen Cola-Herstellern
wird  für  die  Green  Cola  ausschließlich  das  natürliche
Süßungsmittel  Stevia  verwendet.  Gewonnen  wird  das
Stevioglycosid aus der Stevia-Pflanze, die ursprünglich aus
Lateinamerika stammt. Trotz der hohen Süßkraft ist Stevia der
einzige Süßstoff mit null Kalorien, keinen Kohlenhydraten und
ohne glykämischen Index und glykämischer Last. Daher werden
dem  täglichen  Energiebedarf  beim  Verzehr  keine  unnötigen
Kalorien zugeführt. So steht der Genuss der Green Cola nicht
im  Gegensatz  zu  einer  kalorien-  bewussten  und  natürlichen
Ernährung.

Griechische Cola erobert den deutschen Markt
Seit  2011  ist  die  Getränke-Innovation  im  Cola-Segment  in
Griechenland auf dem Markt. An der Grenzregion Orestiada-Evros
wird  die  jahrzehntelange  Philosophie  des  ersten
Produktionsteams  der  Green  Cola  Company  beibehalten  und
weitergeführt.  Heute  ist  die  Green  Cola  in  Griechenland
bereits die Nummer 2 mit einem Anteil von fast 8 Prozent im
Cola- und mit über 15 Prozent im Cola Light-Segment. Positiv
auf den Start wirkte auch die Übernahme des Getränkeabfüller
EPAP S.A., der zuvor der Exklusiv-Abfüller von Coca-Cola war.

Die Kombination aus Tradition und stetiger Entwicklung bilden
den Grundstein neuer qualitativer und innovativer Produkte. So
konnte es die Green Cola Company mit ihrem Premium-Produkt



erstmalig  schaffen,  als  griechischer  Getränkehersteller  im
Erfrischungsgetränke-Segment,  eine  echte  Innovation  in  der
Cola-Kategorie  des  deutschen  LEH,  zu  landen.  Mittlerweile
decken  die  Exporte  10  Prozent  des  Umsatzes  ab,  wobei
Deutschland  derzeit  der  wichtigste  Absatzmarkt  ist.

Leonidas Stoikos, CEO:
„Professionalität, Konsistenz, harte Arbeit und die Anpassung
an die ständig ändernden Anforderungen der Märkte sind die
Gründe für den rasanten Aufstieg von Green Cola.“

Für den deutschen Markt wird die Green Cola in Deutschland
produziert,  wo  auch  der  Kohlesäuregehalt  exakt  auf  die
deutsche Geschmacksempfindung abgestimmt wurde. Ausgeliefert
werden  die  fertigen  Produkte  von  drei  Standorten:  Nagold,
Großkölnbach  und  Kirchheim.  So  nutzt  Green  Cola  wertvolle
Synergien für hervorragenden Geschmack, der originell und vor
allem erfrischend ist.

Übrigens: Die Green Cola ist ausgezeichnet! Sie wurde gerade
erst bei den European Bu- siness Awards zum NATIONAL CHAMPION
2016/2017 für Griechenland gekürt und so offiziell von einer
europaweiten Jury anerkannt und zertifiziert.

Die Green Cola ist in PET-Flaschen (0,5 Liter und 1,5 Liter)
sowie  in  Dosen  (0,33  Liter)  online  unter
http://www.greencolagermany.de/  sowie  in  ausgewählten
Supermärkten erhältlich.

Weitere  Informationen  könnt  ihr  auch  unter
http://de.greencola.com  finden.

Pressestelle Green Cola
c/o IC AG Public Relations
Anna-Lena Schildt
as@ic-gruppe.com
Tel.: 040 – 899 666 -18
Fax: 040 – 899 666 -99



Sechs bittere Wahrheiten über
süße Getränke: Wie Cola & Co.
die Gesundheit schädigen
geschrieben von Andreas | 28. September 2016
Pressemitteilung – Thema: Zuckergetränke

Berlin, 25. Mai 2016. Von Zahnschäden über Fettleibigkeit bis
hin  zu  Diabetes  und  Potenzstörungen:  Stark  zuckerhaltige
Getränke wie Cola können zu weit ernsteren Krankheiten führen
als häufig angenommen. Darauf hat die Verbraucherorganisation
foodwatch aufmerksam gemacht.

„Cola,  Fanta  und  Co.  sind  keine  ’soften‘  Drinks,  sondern
flüssige  Krankmacher“,  sagte  Oliver  Huizinga,  Experte  für
Lebensmittelmarketing  bei  foodwatch.  „Klar,  Cola  ist  nicht
gesund  –  das  wird  den  meisten  von  uns  schon  als  Kind
beigebracht.  Aber  über  das  wahre  Ausmaß  der
Gesundheitsgefahren  von  Zuckergetränken  wird  zu  wenig
gesprochen.“

Prof. Dr. med. Thomas Danne, Chefarzt am Kinderkrankenhaus auf
der Bult in Hannover und Vorstandsvorsitzender von diabetesDE
–  Deutsche  Diabetes-Hilfe,  erklärte:  „Jungen  im  Alter  von
sechs bis sieben Jahren konsumieren allein durch das Trinken
von Limonaden fünf Kilogramm Zucker pro Jahr. Limonade ist
Zuckerwasser und man trinkt viele Kalorien, ohne dass sich ein
Gefühl von Sattsein einstellt. Limonadenkalorien sind deshalb
immer zusätzliche und unnötige, sogar schädliche Kalorien.“

Ein  Video,  das  foodwatch  heute  unter  www.cola-fakten.de
veröffentlicht  hat,  zeigt  sechs  bittere  Fakten  über
Zuckergetränke:
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1)  Deutschland  ist  Europameister  im  Konsum  von
Zuckergetränken.
Die Deutschen trinken im europäischen Vergleich am meisten
Cola,  Fanta  und  Co.  Der  Pro-Kopf-Verbrauch  von
„Erfrischungsgetränken“  hat  seit  den  1970er  Jahren  um  150
Prozent zugenommen und belief sich 2014 auf 119,8 Liter pro
Jahr. Davon sind etwa 80 Liter zuckergesüßte Getränke wie
Limo, Energydrinks oder Fruchtsaftgetränke. Besonders beliebt
sind Zuckergetränke bei jungen Männern: Sie trinken im Schnitt
drei 200ml-Gläser pro Tag.

2) Zuckergetränke fördern Übergewicht und Fettleibigkeit.
Der  regelmäßige  Konsum  von  Zuckergetränken  fördert
nachweislich Übergewicht sowie Fettleibigkeit. Erwachsene, die
täglich Zuckergetränke zu sich nehmen, haben ein 27 Prozent
höheres  Risiko  für  Übergewicht  oder  Fettleibigkeit  als
Erwachsene,  die  keine  Zuckergetränke  trinken.  Bei  Kindern
erhöht schon ein einziges zusätzliches Zuckergetränk am Tag
das Risiko für Fettleibigkeit um 60 Prozent.

3) Zuckergetränke fördern Diabetes Typ 2.
Der regelmäßige Verzehr von Zuckergetränken erhöht nicht nur
das Risiko für Übergewicht und Fettleibigkeit, sondern auch
für die Entstehung von Diabetes Typ 2: Erwachsene, die ein bis
zwei  Dosen  pro  Tag  trinken,  haben  ein  26  Prozent  höheres
Risiko, an Diabetes Typ 2 zu erkranken als Erwachsene, die
selten  Zuckergetränke  trinken.  Aktuell  sind  in  Deutschland
mehr als sechs Millionen Menschen von der Krankheit betroffen
–  das  entspricht  einer  altersbereinigten  Steigerung  um  24
Prozent seit 1998. Durch Diabetes Typ 2 und Folgekrankheiten
entstehen jedes Jahr Gesundheitskosten von schätzungsweise 48
Milliarden Euro.

4)  Etwa  die  Hälfte  der  Männer  mit  Diabetes  leiden  unter
Potenzstörung (erektile Dysfunktion).
Eine  häufige  Folge  von  Diabetes:  Potenzstörungen.  Die
Krankheit schädigt Nerven und Gefäße und kann so Lustempfinden
und  Erektionsfähigkeit  verringern.  Diabetes-Patienten  sind



deutlich häufiger von erektiler Dysfunktion betroffen als die
Allgemeinbevölkerung – zudem tritt die Störung etwa 10 bis 15
Jahre früher auf.

5) Diabetes führt in Deutschland zu etwa 40.000 Amputationen
pro Jahr.
Diabetes ist der Hauptgrund für Amputationen. Durch Diabetes
wird die Durchblutung und Schmerzwahrnehmung an Beinen und
Füßen gestört, was häufig zu Geschwüren und chronischen Wunden
führt. Die Folge: Etwa 40.000 Amputationen am Fuß pro Jahr
allein in Deutschland – in etwa der Hälfte der Fälle wird der
gesamte Fuß oberhalb des Sprunggelenks entfernt.

6) Zuckergetränke schädigen die Zähne.
Auch die Zähne leiden unter dem Konsum von Cola, Fanta, Sprite
& Co. Der häufige Verzehr zuckerhaltiger Nahrung und Getränke
zwischen  den  Hauptmahlzeiten  ist  nach  Meinung  von
Zahnmedizinern einer der Hauptgründe für die Entstehung von
Zahnerkrankungen.  Die  Kassenzahnärztliche  Bundesvereinigung
warnt davor, dass Zucker-Getränke aufgrund der nachgewiesenen
„zahnschädigenden Wirkung“ durch Zucker und Säuren „besonders
gefährlich für die Zähne“ sind. Diabetiker haben zudem ein
dreifach erhöhtes Risiko an Parodontitis, einer Entzündung des
Zahnbetts, zu erkranken.

Das heute von foodwatch veröffentlichte Video ist eine ins
Deutsche übersetzte Version des Films „The Real Bears – the
unhappy truth about soda“ der Organisation Center for Science
in the Public Interest (CSPI), der in den USA bereits eine
breite  Debatte  über  die  Gefahren  zuckerhaltiger  Getränke
angestoßen hat.

Link:
–  foodwatch-Video  „6  bittere  Fakten  über  Cola  &  Co.“:
www.cola-fakten.de

Quellenangaben:
–  Quellen-  und  Studienverweise  zu  allen  in  dieser



Pressemitteilung  getätigten  Aussagen:
tinyurl.com/quellenverzeichnis

Weiterführende Information:
– Original-Video „The Real Bears“ von CSPI: therealbears.org/
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